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Tagungen
Grüne Stadt oder
dichte Stadt?
24.4.1998, ETH Hönggerberg

In den letzten Jahren haben Schlagworte
wie innere Verdichtung, Entwicklung nach

innen, Mehrfachnutzung und Siedlungsökologie
die Stadtplanung mitgeprägt. Ziel ist es, die

Stadt als gesellschaftliches, wirtschaftliches und
kulturelles Zentrum zu entwicklen und gleichzeitig

die Stadt mit hoher Lebens- und Umweltqualität

zu erhalten. Zudem besteht der
Anspruch, dass die Stadt mit ihrer grossen Dichte
an Nutzungen und Aktivitäten nicht zu
Belastungen in angrenzenden Räumen führt. Die
moderne Stadtplanung hat mit dieser Vielfalt
von Ansprüchen umzugehen und die zukünftige

räumliche Entwicklung auch mit dem Begriff
der Nachhaltigkeit zu verbinden. Dazu braucht
es entsprechende Strategien und Zielvorstellungen.

In der «Planungswerkstatt» des ORL-Insti-
tuts werden in einem ersten Teil das

Tagungsthema "Grüne Stadt oder dichte Stadt?

aus einer thematisch, fachlich orientierten
Betrachtungsweise behandelt. Im zweiten Teil soll
die Thematik anhand konkreter Beispiele aus
Zürich und Basel diskutiert werden.

Anmeldung:
ORL-Institut, Margrit Pagliari, ETH Hönggerberg,

8093 Zürich, Telefon 01/633 29 44, Fax
01/6331199

Isotopenmethoden
11.-16.5.1998, Ascona

Unter dem Rahmentitel -Aktuelle Probleme

aus der Praxis der Erdwissenschaften-
veranstaltet die Abteilung XC der ETH Zürich jährlich

zwei einwöchige Wciterbildungskurse. Der
11.Nachdiplomkurs -Isotopenmethoden in der
Umwelt- und Ingenieurgeologie- findet vom
ll.-16.Mai 1998 im ETH-Seminarzentrum auf
dem Monte Verità, Ascona, statt.

In den letzten Jahren sind Isotopengeo-
chemische Methoden (Tracer) in zahlreichen

Forschungsprojekten an den Hochschulen
rasant weiterentwickelt worden. Trotz faszinierender

Ergebnisse wartet dieses Werkzeug noch
auf vermehrten Einsatz in der Praxis. Dabei
scheinen den Möglichkeiten wenig Grenzen
gesetzt zu sein.

Neben der Vermittlung von Grundlagen
und der Analyse natürlicher und künstlicher,
stabiler und radioaktiver Isotope werden an dieser

Weiterbildungsveranstaltung insbesondere An-
wendungsT'allbcispiele präsentiert. Das

Themenspektrum umfasst: Atmosphäre, hydrologische

Kreisläufe, Klimaentwicklung.
Bodenkontamination, Grundwasserschutz und -bewirt-
schaftung, Mineralwässer, Tiefengrund« ässcr.

Altlastenerkundung, -Sanierung und Überwachung.

Endlagerung radioaktiver Abfälle, Erd-

ölexploralion, Gasgefahrdung in Untertagebau
und Modellbildung instabiler Hänge.
Ausgewiesene Fachleute aus der Privatwirtschaft, von
den Hochschulen und den Behörden konnten

für die Referate verpflichtet werden. Der Kurs
richtet sich sowohl an berufstätige Fachleute,
vorab Erdwissenschafter und Ingenieure, wie
auch an junge Doktorierende und Studienab-

gänger.
Anmeldeformulare:

NDK-Sekretariat, NO H-51, ETH Zentrum,
8092 Zürich, Tel. 01/632 37 36, Fax 01/632 1112.

Sicherheit von
Bauwerken im Wasser
24.4.1998, Murten

Die SBB und die Bundesämter für Strassen,
für Verkehr und für Wasserw irtschaft veranstalten

eine Tagung, an der die gemeinsam erarbeitete

Empfehlung: •¦ Sicherheit von Bauwerken im
Wasser- vorgestellt wird.

In der Schweiz bestehen Normen und
Richtlinien für die Erhalamg von Bauwerken
über Wasser. Diese gehen nicht auf die spezifische

Problematik, die man bei der Erhaltung von
Bauteilen im Wasser antrifft, ein. Diese Lücke
wurde nun mit der Erarbeimng einer Empfehlung

geschlossen. Sie enthält umfangreiche
Informationen und Bestimmungen liir die
Überwachung sowie den Neubau von Bauwerken im
Wasser. Das darin empfohlene Vorgehen basiert
nach Inhalt und Terminologie auf der neuen
SIA-Norm 469 (Erhalamg von Bauwerken).

Die am häufigsten vorkommenden Bauteile
im Wasser sind Brückenftiudationen, Ufer-

verbauungen und Schiffahrtsanlagen. Thematisch

werden typische Schadenbilder,
Untersuchungstechniken und -methoden an Bauteilen
im Wasser besprochen. Gefährdete Prozesse aus
flussbaulicher Sicht wie z.B. Pfeilerkolk und
Veränderungen der Sohlenlage werden ausfuhrlich
behandelt. Schliesslich werden auch Hinweise
ftir Neubauten gegeben. Als Einfuhrung in die

Empfehlung und in die allgemeine Problematik
kann ein Tagungsbesuch Bauherren-,
Behördenvertretern sow ie Fachpersonen, die sich mit
der Erhaltung von Bauw erken im Wasser befassen,

empfohlen werden.

Anmeldung/Programm:
Staubli, Kurath & Partner AG, Ingenieurbüro,
Bachmattstr. 53, 8048 Zürich, Tel. 01/433 13 53.

Fax 01/433 13 63.

Schadenfälle in der
Geotechnik
16./17.4.1998, Graz

Das Institut für Bodenmechanik und
Grundbau der Technischen Universität Graz
\ er.instaltet zusammen mit dem Institut für
Felsmechanik und Tunnelbau das 13. Christian
Veder Kolloquium. Das diesjährige Thema lautet

-Schadensfälle in der Geotechnik - Ursachen
und Sanierung-.

Auskünfte
Institut fur Bodenmechanik und Grundbau,
H.F.Schweiger, TU Graz, Rechbauerstrasse 12.

A-8010 Graz. Telefon 0043/316 873 62 31. Fax

0043/316873 62 32.

Nationale Photo-
voltaiktagung
5.5.1998, Bern

Das Bundesamt ftir Energie, der Verband
Schweizerischer Elektrizitätswerke, die Gesellschaft

Mont-Soleil und Swissolar führen die
Nationale Photovoltaiktagung 1998 durch.
Themen: Stand Forschung und Technologie der
Photovoltaik in der Schweiz, Photovoltaik-För-
derung aus Sicht der PV-Branche, Fördermodelle

der Elektrizitätswirtschaft, internationale
Entwicklung, Podiumsgespräch Poster- und
Produktausstellung.

Anmeldung:
VSE-Solarstrom, Postfach 6140,8023 Zürich, Tel.
01 211 51 91. Fax 01 221 04 42

Wärme-Kraft-Kopplung
- heute und morgen

12.5.1998, Ingenieurschule Burgdorf
Auf die Raumheizungentfällt rund die Hälfte

des schweizerischen Energiebedarfs. Sie wird
zu etwa 95° o durch Kesselheizungen erzeugt.
Dies entspricht mi t Nutzungsgraden gegen 100° o

des unteren Heizw erts der Brennstoffe in keiner
Weise den heutigen technischen Möglichkeiten.
Die Kombination der Wärme-Kraft-Kopplung
(WKK) mit Wärmepumpen (WP) ermöglicht
schon heute Nutzungsgrade um 150° o. Künftig
ist mit dieser Technik eine Halbierung des

Brennstoffverbrauchs gegenüber der Kesselheizung

technisch möglich. Auch die alternative
Erzeugung von elektrischem Strom durch WKK-
Anlagen w ird intensiv diskutiert.

An der Tagung 1998 des Forschungsprogramms

Umgebungs- und Abwärmenutzung,
Wärmc-Kraft-Kopplung (UAW) des Bundesamts

ftir Energie (BFE) erfahren planende
Ingenieure, Hersteller, Käufer und Betreiber von
Wärme-Kraft-Kopplungsanlagen und
Wärmepumpen sowie allgemein an der Energietechnik
Interessierte Näheres zum Stand, zu den
Möglichkeiten und Grenzen sowie zu den
Entwicklungstendenzen der wichtigsten Systeme der

Wärme-Kraft-Kopplung: Blockheizkraftwerke
mit Gas- und Dieselmotoren, kombinierte Gas-
und Dampfturbinenprozesse (Kombiprozesse),
Brennstoffzellen.

Tagungsprogramm :

ENET, Telefon 031/350 00 05, Fax 031/352 77 56.

Feng Shui
Die chinesische Lehre des Feng Shui findet auch
bei westlichen Planern vermehrt Interesse.
Vereinfacht ausgedrückt erklärt Feng Shui. warum
wir uns an gewissen Orten wohler fühlen als an
anderen (vgl. Sl+A 11. 12.3.98. S. 3). Das Forum
für Gesundheit Girasole fuhrt eine Reihe von
Kursen mit William Spear, Feng-Shui-Berater.
durch. Termine: 24.4. (Anfänger). 25726.4.

(Fortgeschrittene), Ort: Zürich.
Anmeldung:

Karin Rudolf. Giesshübelstr. 96. 8045 Zürich.
Tel. 01/463 43 09, Fax 01/463 59 19

31



Mitteilungen Schweizer Ingenieur und Architekt Nr. 12, 19. März 1998 192

Neue Produkte

Fahrbahnübergänge

Bei der Planung von massig bis

stark frequentierten Fahrbahnübergängen

ist Rücksicht auf
unterschiedlichste Bewegungs- und
Belastungsintensitäten zu nehmen.

Darüber hinaus müssen die behördlichen

Auflagen und Anforderungen

wäe auch die Wünsche der
Anwohner bezüglich Lärmimmission
berücksichtigt werden. Messungen
und Untersuchungen an
unterschiedlichen Ubergangstypen
haben zum Beispiel gezeigt, dass quer
zur Fahrtrichtung verlaufende

Fugen und Absätze eine hohe

Lärmquelle darstellen.
Die Proceq SA, weltweit

operierender Spezialist für Fugenlösungen,

hat ein Produkteprogramm
entwickelt, das sich durch seine Ele-

mentbauweise und geringe
Einbauhöhe ftir den Brückenbau,
Neubauten und Altbausanierungen be-

¦'

WL-äs

Verlegen der RexFinger-Elemente
und Einbringen des Asphaltbelages

währt hat: Tensa-FlexFinger-Fahr-
bahnübergänge für kleine bis grosse

Bewegungsbereiche. Die
zweiteilige Stahlkonstruktion, die komplett

mit Elastomer ummantelt ist,

bietet einzigartige Vorteile: Keine
Lärmentwicklung, korrosionssicher,

wasserdicht und resistent

gegen Umwelteinflüsse wie Ozon,
UV-Bestrahlung, Öle, Benzin und
Streusalz.

Proceri ^
8034 Zürich
Tel. 01/38998 00

-AM' £

^
:

-

Messezentrum Zürich, Rückkühleinheiten: Das Wasser wird im Freecoo-

ling-System gekühlt

Energiesparende
Kühllösung

Beim Neubau der Messe Zürich fanden

die Klimaplaner eine innovative

Lösung für die Kühlung der

sechs grossen Hallen: das erstmals

in dieser Grössenordnung
angewendete Thermokernsystem bringt
gewaltige Einsparungen beim

Energieverbrauch und bei den Betriebskosten.

Das System beruht aul der

Umkehrung des Prinzips der luss-

bodenheizung: die Raumtemperatur

wird statt mit Luft wie bei
konventionellen Klimaanlagen mit
Wasser gesenkt, das durch ein in
den Boden verlegtes Rohrsystem

fliesst. Der Beton-Gebäudekern
dient dabei als Wärmepulfer,
wodurch das System zu seinem Namen
kam.

Die Speicherwirkung des

Betons erlaubt es. die Wärme auch in

der Nacht abzuführen, wenn kühlere

Luft zur Verfügung steht.
Dadurch können die Kältemaschinen

um 15 Prozent kleiner ausgelegt
werden. Und im Betrieb braucht
das System 65 Prozent weniger
Energie und verursacht um 60

Prozent geringere Betriebskosten - im

lall der Messe Zürich macht dies

jährlich einen Betrag son 80 000

Franken aus.
Die Komponenten ftir das

Kühlsystem wurden von der Reh.iu

geliefert, die über grosse Erfahrung
im Bereich der Rohrfussbodenhei-

zungen verfügt und auch schon

einige Thermokern-Kühlanlagen
realisiert hat. Benötigt wurden
78 000 Meter Rautherm-S-Rohre,
Durchmesser 25 mm, sowie weitere

Systemkomponenten wie etwa
die unlösbare Verbindungstechnik-
Schiebehülse von Rehau. Die

Empa, die bereits bei der Planung
der Anlage beteiligt war, begleitet

Vielfältiges
Schalterprogramm

Mit der Produktelinie Linea-Soft-
line ersetzt die traditionsreiche Levy
Fils AG in diesemJahr das

Schalterprogramm Linea. Durch das

überarbeitete Design mit abgerundeten
Ecken und Kanten und die diversen

zur Auswahl stehenden Farben

fügen sich die Schalter und Steckdosen

ideal in jede Umgebung ein.
Sie eignen sich deshalb hervorragend

für alle Schlaf- und
Wohnzimmer und dank ihrer glatten,
schmutzunempfindlichen Oberfläche

auch ftir Küche und Bad.

Linea-Softline umfasst eine Vielzahl
manueller Schalter, auch mit be-

den Betrieb der Anlage mit einem
Mess- und Optimierungsprogramm.

An den Kosten dieser

Messungen beteiligt sich auch das

Bundesamt für Energiewirtschaft, das

sich von einer w eiteren Verbreitung
der neuen Technik grosse
Energiesparmöglichkeiten verspricht.
Rehau GmbH
8304 Wallisellen
Tel. 01/830 3773

leuchteter Tastfläche, Sonnerietaster,

Ventilations- und Storenschal-

ter sowäe Steckdosen mit Sicherung

gegen einpoliges Stecken und
Anschlussdosen ftir Radio- und TV-
Antennen.

Neben den manuellen Linea-
Produkten bietet Levy Fils ein
umfassendes Programm von automatischen

Schaltern für den Innen- und
Aussenbereich an. Das Angebot
wird durch ein vollständiges EIB-
Programm abgerundet. Die EIB-
Gebäudesystemtechnik schaltet,

steuert und regelt komplexe
Funktionen wäe Licht, Stören, Türen,

Raumtemperaturen usw.

Leiy Fils AG
4013 Basel
Tel. 061/322 00 00

ISO-Zertifizierungen
Die nachfolgend aufgeführten Unternehmungen haben der Redaktion in

den vergangenen Monaten mitgeteilt, dass sie ISO-Zertifikate erlangt
haben:

ISO 9001
Hans Abicht AG. Beratende Ing. für Energie- und Haustechnik, Zug
Franz Benz Ingenieure AG, Zürich, Ölten
BIAG Bloetzer Pfammatter & Partner AG, Ber. Ing. ETH/SIA/Asic, Visp
Bimex Technic AG, Elektrotechnik, BHKW, Hiun, Hinwil, Carouge, Sargans

Ingenieurbüro Cavigelli und Partner, Ilanz, Disentis

Cyrill Burger & Partner AG. Bauingenieure SIA/Asic, Basel

Ingenieur Greuter AG. Spezialtiefbau, Hochfelden
Greuter Grundbau AG, Hochfelden
Kies AG Tiefbau, St. Gallen
Mandants angewandte Mechanik, Luzern
Markwalder & Partner AG, Ingenieure, Geometer, Planer, Burgdorf
Marti AG Moosseedorf. Bauunternehmung, Moosseeedorf
Millioud Beratende Ingenieure, D-Karlsruhe und D-Schkopau
N.V. Vasco, Design-Heizkörper, B-Dilsen
Phonex-Gema AG, Deckensysteme, Zürich, St. Gallen, Muttenz
Die Post, Geschäftsbereich Postauto. Bern
Rauh Betonschalungen AG. Uetendorf
Rausch Ladner Clerici AG, Architekturburo, Rheineck

Ryser Ingenieure AG, Bern, Thun
SBB, Projektleitung AlpTransit Gotthard. Bern

Thermic Line design, D-Bad Lippspringe
Weber Angelini Meyer, Planer und Ingenieure, Solothurn, Ölten, Bern

ISO 9002
Scheiben AG. lief- und Strassenbau, Muot.uhal, Erstfeld

Emilio Stecher AG, Granit- und Marmorwerk, Root, Luzern, Berikon
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Ein Geheim]:ipp

sollte Ihr Produkt nicht sein.

Es hat einen grossen Bekanntheitsgrad

verdient. Dass die richtige Zielgruppe

mehr darüber erfährt, können Sie

uns überlassen.

àie Verbind

X
X

wa
IVA AG für internationale Werbung

8032 Zürich, Tel. 01/251 24 50, Fax 01/251 27 41
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